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Aufgabe 27 (3 Punkte)
Die Verteilungsfunktion der Standardnormalverteilung ist folgendermaßen definiert:

Φ : R→ [0, 1],Φ(x) =
x∫

−∞

1√
2π

e−
t2

2 dt

Der Funktionswert von Φ an der Stelle x ist also die Fläche zwischen der Funktion t 7→ 1√
2π

e−
t2

2

und der x-Achse über dem Intervall (−∞, x].
In der folgenden Tabelle sind einige Funktionswerte der Standardnormalverteilung abgebildet.

x 0 0.1 0.2 0.3 0.4 0.5 0.6 0.7 0.8 0.9 1
Φ(x) 0.5 0.54 0.579 0.618 0.655 0.692 0.726 0.758 0.788 0.816 0.841

(a) Skizzieren Sie qualitativ die Funktion

f(t) =
1√
2π

e−
t2

2

für t ∈ [−4, 4].

(b) Begründen Sie Anhand der Skizze aus Teil (a), dass gilt:

Φ(−x) = 1− Φ(x)

(c) Sei X eine normalverteilte Zufallsvariable, d.h. eine Zufallsvariable mit Verteilungsfunktion
Φ. Bestimmen Sie die folgenden Wahrscheinlichkeiten:

i. P{X ≤ 0.4}
ii. P{X > 0.7}
iii. P{0.1 < X ≤ 0.2}

Aufgabe 28 (3 Punkte)
Seien a, b ∈ R mit a < b. Die Dichte der Gleichverteilung auf dem Intervall [a, b] ist definiert als

f : R→ R, f(t) =


0 , falls t ≤ a
1

b−a , falls a < t ≤ b

0 , falls b < t

Der Funktionswert an der Stelle t der Verteilungsfunktion der Gleichverteilung ist dann die Fläche
zwischen der Funktion f und der x-Achse über dem Intervall (−∞, x].



(a) Zeichnen Sie die Funktion f für a = 2 und b = 4.

(b) Bestimmen Sie die den Funktionswert der Verteilungsfunktion der Gleichverteilung an der
Stelle b. Welchen Funktionswert hat diese Funktion an einer Stelle x0 mit x0 > b?

(c) Bestimmen Sie in Abhängigkeit von a und b das Argument, für das die Verteilungsfunktion
der Gleichverteilung den Funktionswert 1

2 hat.

Bemerkung: Durch die Gleichverteilung auf dem Intervall [a, b] wird das zufällige Auswählen
einer reellen Zahl aus dem Intervall [a, b] beschrieben.

Aufgabe 29 (3 Punkte)
Sei (Ω,P) ein Wahrscheinlichkeitsraum mit Ω = R. Sei F : R→ R+ die Verteilungsfunktion von
P definiert durch F (x) = P((−∞, x]) für (x ∈ R). Zeigen Sie:

(a) F (x) ∈ [0, 1] für x ∈ R.

(b) F ist monoton wachsend, d.h. für x1 ≤ x2 gilt F (x1) ≤ F (x2).

Bemerkung: Für die Verteilungsfunktion gilt außerdem

• lim
x→∞

F (x) = 1

• lim
x→−∞

F (x) = 0

• Für x1 ≥ x2 ≥ . . . mit xn → x ∈ R (n →∞) gilt lim
n→∞

F (xn) = F (x).

Aufgabe 30 (3 Punkte)
Bestimmen Sie die Ableitungen folgender Funktionen.

(a) f : R→ R, f(x) = x2 − 5x + 2

(b) f : R→ R, f(t) = 2et

(c) g : R→ R, g(x) = sin(x) · cos(x)

(d) h : R→ R, h(y) = esin(y)


